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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 



2 

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Biologie; Englisch
	Studienabschluss: Lehramt für Gymnasien und Gesamtschulen, Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: University College London
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 28.09.2020
	Datum2_Abreise: 11.01.2021
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, es gab eine Stelle für ERASMUS+ Studierende. Durch die Corona Pandemie, konnte man diese stets per E-mail (selcs.studyabroad@ucl.ac.uk) erreichen.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Diese Veranstaltungen fanden in der ersten Woche online statt. 
	Zuständigkeit: Ein regelmäßiger Kontakt bestand nicht, jedoch musste ich in der ersten Woche meinen Stundenplan aufgrund von Überschneidungen ändern. Dies verlief problemlos und schnell.
	Gastuniversität/Stadt:  London
	Sprachnachweis: Nein.
	Organisatorische Aufgaben: In den ersten Tagen musste man zur Uni fahren und sich einschreiben. Man erhielt dort seinen Studierendenausweis. In der ersten Woche musste ich meine Kurse ändern, da es zu Überschneidungen im Studenplan kam.
	Kommunikation Dozierende: Die Kommunikation lief problemlos ab. Die Dozierenden waren per E-mail stets erreichbar und standen teilweise auch nach dem Onlineunterricht für Fragen zur Verfügung.
	Beratung ZIB: Ich fühlte mich durch das ZIB hinreichend für meinen Aufenthalt vorbereitet. Durch die Corona Pandemie wusste aber niemand genau, wie sich die Lage in Grossbrittanien entwickeln würde. Dennoch hatte ich stets das Gefühl, dass ich mich bei Fragen immer an das ZIB wenden konnte.
	deutsche Institutionen: Die Beantragung des Auslandsbafögs verlief problemlos. Das Beantragen des Visums dauerte jedoch länger als erwartet.
	Gastuni: Durch die E-mails der Gastuni und des ZIB, fielen mir die Formalitäten nicht allzu schwer. Man war stets informiert und konnte auf die Checkliste zurückgreifen. Auch eine Whatsapp Gruppe mit anderen Studierenden, die ebenfalls nach London fliegen würden, war sehr hilfreich. 
	Uni Köln: s.o.


	akademisches Niveau: In London überraschte mich die hohe Anzahl der zu lesenden Literatur. Die meisten Bücher gab es in der Bibliothek. 
	Kurswahl: Mit der Kurswahl  hatte ich keine Probleme und erhielt einen Platz in jedem gewünschten Kurs.
	Vorgaben_Kurswahl: Ich habe Kurse nach Interesse gewählt und dann geschaut, dass ich genügend CPs am Ende des Aufenthaltes erreichen kann.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: In einem Kurs waren es sechs Studierende und in anderen Kurse zum Teil fünfzehn.
	Verhältnis_Dozierende: Das Verhältnis war von gegenseitigem Respekt geprägt. Die Dozierenden waren stets offen und freundlich. Man konnte Fragen stellen und traf auf verständnisvolle Ohren.
	Wohnungssuche: Das Zimmer wurde mir von einer Kommilitonin empfohlen, die dort ebenfalls, ein Jahr zuvor, wohnte. Daher kann ich den Austausch mit Mitstudierenden empfehlen.
	Überbrückung: s.o.
	Wohnung: Das Zimmer war in einem Einfamilienhaus. Es kostete 550 Pfund. 
	Wohnsituation: Ich würde mich für eine accomodation bewerben und zudem auch Studierende fragen, die ebenfalls dort ihren Auslandsaufenthalt verbracht haben.
	Freizeitangebote_Uni: Durch die Corona Pandemie war dies stark begrenzt. Ich habe an keinen teilgenommen.
	Freizeitangebote_extern: - Grant Museum of Zoology

- National History Museum

- Auflug nach Brighton

- Hampton Court Palace

- Shakespeare Tour 

- Karl Marx Tour

- National Gallery

- Museum of Childhood

- Greenwich

- Camden Lock Market

- Hyde Park
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja. Mit der Erstellung des Stundenplans musste ich mich besonders in der ersten Woche beschäftigen, da es zu Überschneidungen kam und ich somit Kurse umändern musste.
	Mensa: 
	Bier: 
	Bus/Bahn: 
	Sonstiges: Bus/Bahn = monatlich circa 100 bis 150 Pfund.

Lebensmittel habe ich oft in Discountern gekauft. Selber kochen war für mich am günstigsten.
	Job: Nein.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: -
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Durch die Corona Pandemie fand der Unterricht online statt. Dennoch konnte man beispielsweise die Bibliothek, mit Termin, besuchen. Auch das abholen von Büchern verlief problemlos. Diese musste man online reservieren. Auf dem Campus liegt das Grant Museum of Zoology. Dieses konnte man auch mit einem vereinbartem Termin besuchen. 
	Wohnen_Weitere Tipps: Nachfolger_innen sollten sich mit anderen Studierenden vernetzen, die in der selben Stadt ihren Aufenthalt verbringen. 


